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Liebe Leserin, lieber Leser 
 
 
Im Rahmen der Diskussion um die strategische Ausrichtung für das Jahr 2009 setzte die Sozialbehörde der Verbandsgemeinden der Regionalen Sozialdienste  
Niederbipp ihren Schwerpunkt im Bereich Jugend. Der Kanton Bern hatte den Gemeinden offeriert, ab einer DŜǎŀƳǘŜƛƴǿƻƘƴŜǊȊŀƘƭ Ǿƻƴ млΨллл tŜǊǎƻƴŜƴ ŜƛƴŜ 
Jugendfachstelle zu grossen Teilen mitzufinanzieren. Dieses Angebot wollte die Sozialbehörde für die Verbandsgemeinden prüfen. Mit der Unterstützung von Frau Franziska 
Hess, Jugendfachstellenleiterin Lyss und Umgebung, wurde in den Verbandsgemeinden eine Bedarfs- und Bedürfnisabklärung vorgenommen. Die Auswertung zeigte, dass 
das Interesse gross genug war, um eine Jugendfachstelle einzurichten. Damit stand eine spannende Aufbauarbeit bevor. Nach vielen Vorarbeiten konnte am 1. März 2010 
die Kinder- und Jugendfachstelle Bipperamt und Wangen mit zwei Fachpersonen starten. Das Pilotprojekt wird strategisch durch die neu gegründete Fachkommission 
Jugend begleitet. An dieser Stelle danke ich den Mitgliedern der Fachkommission für ihr grosses Engagement. Herzlich danke ich auch Herrn Urs Frey, Stellenleiter 
Regionale Sozialdienste Niederbipp, welcher die personelle Verantwortung für die Fachpersonen der Kinder- und Jugendfachstelle inne hat. Einen besonderen Dank möchte 
ich den Gemeinden aussprechen, welche der Sozialbehörde ihr Vertrauen geschenkt haben. Ohne ihre Unterstützung hätte das Pilotprojekt nicht entstehen können.  
Als Präsidentin der Fachkommission Jugend ist mir wichtig, dass die Kinder- und Jugendfachstelle bedürfnisorientiert arbeitet und die Anliegen der Jugendlichen der 
Verbandgemeinden aufnimmt. Dafür ist für die Fachkommission Jugend offenes Feedback und ς wo nötig ς konstruktive Kritik eine wichtige Voraussetzung. Nur so kann in 
unserer Region eine nachhaltige Kinder- und Jugendarbeit gelingen.  
 
Margrit Rösti 
Präsidentin Fachkommission Jugend 
 
 
 
 
Die Stellenausschreibung für den Aufbau der Kinder- und Jugendfachstelle (Ki-Jufa) Bipperamt und Wangen kam mir sehr gelegen. 
Ich setzte mir neue Ziele in der offenen Jugendarbeit und bildete mich auf dem Gebiet der systemischen Schulsozialarbeit fort. Die letzten 5 Jahre erweiterte ich meine 
Berufserfahrungen in der Stadt Zürich in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, sowie in der Quartierkoordination.  
Nun hatte ich die Gelegenheit, auf den 1. März 2010 in Rumisberg als Stellenleiter neu zu beginnen. Im ehemaligen Postbüro in Rumisberg richtete ich mit der Mitarbeiterin 
Deborah Lanz das Büro ein. Die ersten Kontakte zu Schulen, Behörden, Fachinstitutionen sowie Kindern und Jugendlichen wurden geknüpft. Anfangs Juni wurde die 
Homepage aufgeschaltet, damit wir für alle online erreichbar sind. Gleichzeitig initiierten wir die ersten Projekte und setzten diese um. Für die Zukunft soll sich die Ki-Jufa 
innovativ, kinder- und jugendgerecht entwickeln können. Unsere Ausrichtung beruht in Anlehnung an die Jugendfachstelle Lyss und Umgebung. Dazu meinen herzlichen 
Dank an Franziska Hess, Leiterin der Jugendfachstelle Lyss und Umgebung und an alle weiteren interessierten Personen, welche uns ideell unterstützten.  
 
Serge Marchand 
Leiter der Kinder- und Jugendfachstelle Bipperamt und Wangen  
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Die Kinder- und Jugendfachstelle Bipperamt und Wangen in Kürze 
 
 
Adresse 
Kinder- und Jugendfachstelle Bipperamt und Wangen 
Mattenbodenweg 11 
4539 Rumisberg 
032 636 05 84 
info@ki-jufa.ch 
www.ki-jufa.ch 
 
 
 
Zielpublikum 
Kinder und Jugendliche von 6 bis 20 Jahren 
 
 
 Schwerpunkte 

 Animation und Begleitung  

 Information und Beratung  

 Entwicklung und Fachberatung 
 
 
Einzugsgebiet  
11`500 Personen aus 9 Anschlussgemeinden 
  
 
Anschlussgemeinden 2010 
Attiswil, Farnern, Niederbipp, Rumisberg, 
Walliswil bei Niederbipp,  Walliswil bei Wangen,  
Wangen an der Aare, Wiedlisbach, Wolfisberg 
 
Ab 2011 gehören die Gemeinden Oberbipp und Wangenried ebenfalls zur Ki-Jufa  
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Personelles 
 
 
Das Team der Kinder- und Jugendfachstelle Bipperamt und Wangen stellt sich vorΧ 
 

 
Stellenleiter 
Serge Marchand (80%), Jahrgang 1960, Soziokultureller Animator FH, CAS systemische Schulsozialarbeit 
 
 
 
Fachmitarbeiterin 
Deborah Lanz (60%), Jahrgang 1984, Sozialarbeit/Erziehungswissenschaft BA, Master für Soziale Arbeit mit Schwerpunkt 
Soziale Innovation i.A. 
 

 

 

 
Ausbildungspraktikum 
Die Kinder- und Jugendfachstelle ermöglicht für Studierende einer Fachhochschule für Soziale Arbeit ein 6- monatiges Praktikum. Laura Imfeld war unsere erste 
Ausbildungspraktikantin, welche sich an der Fachhochschule Nordwestschweiz zur Sozialarbeiterin ausbilden liess. Sie war vom 1. September 2010 bis 28. Februar 2011 zu 
85% bei der Ki-Jufa angestellt. Sie erhielt einen Einblick in den Arbeitsalltag der Ki-Jufa und initiierte selbständig Projekte, so zum Beispiel ein alkoholfreier Barkurs in 
Zusammenarbeit mit dem Jugendraum Attiswil. 
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Zahlen und Fakten 

 
 
Die Ki-Jufa war im 2010 für neun Anschlussgemeinden zuständig, welche insgesamt aus rund 11̀ 500 Einwohnerinnen und Einwohnern bestehen. 
Das Zielpublikum der Ki-Jufa sind Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 20 Jahren. Im 2010 waren dies rund 1880 Kinder und Jugendliche. Der grösste Anteil an 
Zielpersonen hat die Gemeinde Niederbipp mit 684 Kindern und Jugendlichen. Wiedlisbach hat mit 384 Personen in diesem Alter den zweitgrössten, Wangen a/A mit 348 
den drittgrössten Anteil. Attiswil liegt mit 219 Kindern und Jugendlichen an vierter Stelle. In den fünf - auf die Einwohnerzahl bezogen - kleinsten Gemeinden (Walliswil b. 
W, Rumisberg, Wolfisberg, Farnern und Walliswil b.N.) gibt es rund 250 Kinder- und Jugendliche zwischen 6 und 20 Jahren. 
 
 

 

 
Somit ist nachvollziehbar, dass Projekte und Veranstaltungen hauptsächlich in denjenigen Gemeinden stattfinden, in welchen anteilsmässig viele Kinder- und Jugendliche 
wohnen. Doch selbstverständlich werden auch die kleinen Gemeinden in die Arbeit mit einbezogen. So war die Ki-Jufa in Walliswil b. Wangen an der Erzählnacht oder in 
Rumisberg anlässlich des internationalen Tages der Kinderrechte anzutreffen.  
Das Ziel der Ki-Jufa ist, dass Angebote nicht nur von denjenigen Kindern und Jugendlichen genutzt werden, welche am Angebotsort wohnen, sondern auch von 
α!ǳǎǿŅǊǘƛƎŜƴάΦ 
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Animation und Begleitung 

 
 
Animationsangebote 
Die Ki-Jufa setzte verschiedene Animations-Angebote um, mit dem Ziel, Kontakte zu Jugendlichen herzustellen. Rückblickend war der Spiel- und Sporttreff in Niederbipp ein 
grosser Erfolg. Rund 370 Jugendliche kamen zwischen Mai und Dezember jeweils am Mittwochnachmittag in der Turnhalle in Niederbipp vorbei. In Wangen an der Aare 
führte die Ki-Jufa ein Plauschfussballturnier durch. Jugendliche spielten gegen bzw. mit Gemeinderätinnen und Gemeinderäten der umliegenden Gemeinden. Für den Tag 
der Kinderrechte hatten sich rund 25 Kinder aus verschiedenen Gemeinden angemeldet. Im Büro der Ki-Jufa und in der Turnhalle in Rumisberg wurde fleissig Sport 
getrieben sowie gebastelt und gemalt.  
 
Präventionsangebote 
Die Ki-Jufa entwickelte anlässlich einer Bedarfserhebung bei den Lehrkräften drei Workshops. Themen sind Liebe & Sexualität, Klassenklima/Mobbing sowie Bewegung & 
Ernährung. Im Jahr 2010 wurden zwei Workshops umgesetzt. Es braucht wohl noch Zeit, bis Lehrpersonen dieses Angebot vermehrt in Anspruch nehmen wollen.  
 
Begleitung 
Da in Niederbipp noch immer ein Jugendraum gesucht wird und derjenige in Attiswil vorübergehend geschlossen wurde, lag der Fokus auf dem Jugendraum in Wangen. 
Dieser ist seit Herbst wieder alle zwei Wochen geöffnet und wird von der Ki-Jufa konzeptionell und bei Bedarf auch personell begleitet.  
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Information und Beratung 
 
 
Beratungen 
 Im Jahr 2010 gab es 11 Beratungsgespräche. Themen waren:  
 

 Pubertät 

 Auszug von zu Hause 

 Familiäre Probleme 

 Berufswahl 

 Verhaltensauffälligkeiten in der Schule 

 Rechtsfragen 
 

Die Aufzählung ist nicht abschliessend und zeigt auf, mit welcher Themenvielfalt sich die Ki-Jufa beschäftigt. Bei allen Anfragen betreffend Beratung kam in diesem Jahr die 
Initiative von den Eltern oder der Klassenlehrperson.  
 
 
Information 
Die DienstleisǘǳƴƎ αLƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴά ōŜƛƴƘŀƭǘŜǘ ǳƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ das Aufbauen einer Mediathek/Infothek im Büro der Ki-Jufa. Die Ki-Jufa will künftig Informationsbroschüren und 
Fachliteratur zu diversen Themen anbieten. Einige Broschüren werden im Rahmen der Workshops direkt in den Schulklassen oder an Elternabenden verteilt. Zur 
Dienstleistung Information gehören zudem die Erarbeitung von Merkblättern wie auch die Arbeit zum Thema Jugendschutz.  
 
 

  

 

 

 

  


